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In den Gafthöfen :

Kgl . Badhotel .
Wes , Hr. Heinr . . Kommerzienrat Duisburg
Krauß, Frau Regierungsrat Kassel

Hotel Belle vue .
Neuhoff, Hr. K . W. dtew-York

Gasth . zum kühlen Brunnen .
Schlapp , Frau Meta Darmstadt
Schlapp. Frau Luise ..
Baumeister. Hr . Ed . . Gastwirt Barop
Ortmann, Hr . Heinr . . Ingenieur Barop
Brinkmann, Hr. Karl . Kfm . Berlin
Frandl, Hr . Axel, Ministerialsekretär

Charlottenburg
Endom. Hr. Otto, Generalagent Berlin

Hotel «nd Billa Coneordia .
Lebrecht, Hr. Martin mit Frau Gem.

Nürnberg
Hotel Graf Eberhard .

Biys, Frau Sanitätsrat Linnich
Lohmar, Frau Anna , We . Mühlheim
Teufel, Hr . Paul , Kfm . Stuttgart
Zöllner. Hr . W., Hptm . mit Frau Gem .

Burg Hohenzollern
Gasth . z. Eisenbahn .

Kürmeyer, Hr. Musikdirigent Metz
Gasth. znm Hirsch.

Hoffesommer , Hr . Wilh . Hamburg
Hotel Klumpp .

Fischer, Hr . Erust Eilenstedt
Hirschkind, Hr . Theobald, Fabrikant m . Fr .

Gem. Ansbach
Schliephacke , Hr . Otto, Gutsbesitzer

Sasbachwalden
Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .

Heß , Hr. I . , Kfm . Leipzig
Brühl , Hr . Limburg a . Lahn
Heymann, Hr . Frankfurt a M.

Hotel Maisch .
Weiß , Hr . V , Privatier mit Frau Gem.

Ottenhausen

Müller, Hr . S . , Privatier init Frau Gem.
Stuttgart

Gasth . zum wilden Mann .
Bader, Hr . Gottl ., Kfm. Reutlingen
Sperer, Hr . Friedrich, Aufseher

Raboldshausen
Hotel Palmengarten .

Baldewein , Frl .
Bumen

Holste, Frau Gr . Auheim
Poßrau, Hr . Direktor Stuttgart
Büche , Hr . Oberpostassistent Freiburg

Hotel Post .
Caspary, Hr . C., Kfm. Berlin
Böhringer , Hr . Robert Kannstatt
Fisel, Hr . Max, Chauffeur Stuttgart
von Holzschnher , Freiherr „
Rothschild, Hr . Theodor , Kfm.

Frankfurt a . M.
Hotel gold . Rost.

Bofinger , Hr . Karl, Stempelfabrikant
Stuttgart

Leister , Hr . I ., Möbelfabrikant Zweibrücken
isas , Hr . B . Ludwigsburg

Leonhard, Hr . Mannheim
Hotel Russischer Hof .

von Conring , Hr . Hermann , Major mit Frau
Gem .

Neu-Ruppin
Hotel «nd Cafe Tchmid .

Müseler , Frau Justizrat mit Begl . , Frau
Hedwig Sommer Berlin

Kramer, Hr . Dr .
Lahr

Leser . Frl . Hannah Lahr
Schwarzwaldhotel .

Modnagel , Hr . Geheimer Oberschulrat
Darmstadt

Arnold , Hr . Georg . Kfm. Mannheim
Gasthaus znr Silberburg .

Großhans, Hr - M . , Privatier Pforzheim
Hotel Weil .

Serphos, Hr . S ., Fabrikant mit Frau Gem.
Hirsch , Hr . Max, Kfm. Karlsruhe
Kahn, Hr . Jonas , Kfm . Colmar

In den Privatwohnungen :
Chr . Bätzner .

Kremer, Hr . Eugen , Landjäger Granheim

Kaufmann Brachhold .
Häring, Frau Heilbronn
Schön, Hr . Gustav , Fabrikant mit Frau Gem.

Helmbrechts
I . Brost , Küblermstr.

Lang . Hr . Matthäus Nenningen
Pauline Bühl , Olgastr.

Borger, Hr . Gustav , Dr . nied . Helmbrechts
Villa Eberle .

Knoll. Hr . Hausverwalter Stuttgart
Karl Eitel , Rennbachstr.

Wippler, Frau Elisabeths Neustadt a H .
Zimmer, Frau Emilie Frankenstein

Haus Fehleifen .
Fehleisen , Hr . W . . Assistent Bonn

Billa Franziska .
Mezger, Frl . Marie Eßlingen
Mezger, Frl . Karoline „

Geschwister Fuchs .
Vogt , Hr . Kgl . Baurat mit T. Chemnitz

Billa Germania .
Paar , Hr . Ludwig, Privatier Karlsruhe

Billa Grostmann .
Steinhaufen , Hr . Wilhelm , Professor mit Frl .

Tochter Frankfurt a . M.
Herm . Grostutann .

Stiefel , Hr . G , Fabrikant München
Karl Grostmann .

Dornauer, Hr I , Bahnexpeditor nnit Frau
Gem. und Bed ., Frl . Anna Reger Nürnberg

Fritz Hammer , Wagnermstr .
Käst, Hr . Karl, Landwirt Oetisheim

Billa Hohenzollern .
Kotzenberg , Frau S ., Kfm . -G . Bremen

Haus Honold .
Bofinger, Frl . Leonork Stuttgart
Bindewald , Frl . Elsa Erfurt
Bindewald , Frl . Gleichen Erfurt
Eberhardt , Frau Frieda Stuttgart
Hakenmüller, Hr . I . , Fabrikant Tailfingen

Ludwig Kappelman « .
Münz , Hr, Siutlgart

Bäckermftr. Kraust .
Aißlinger , Frau Jannete, Seminarlehrers We .

Rottenburg a . T.
Villa Kraust.

Hirschberg, Hr . A . H . , R ;dakteur London

Fr . Kuch , Zimmermstr .
Fischer , Hr . Oskar Cleebronn

Haus Kuch .
Eisemann, Frl . Sofie Siebbach

Villa Linder .
Wilke, Hr . Major Karlsruhe

Malermstr . Luz .
Hartmann, Hr . M ., Pfarrer mit Frau Gem.

und Frl . T . Kirchheim a . N
Billa Mo » repos .

Pappenheimer , Hr . E . , Kfm . Frankfurt a . M .
Rotschild , Hr N . mit mit Frl . T.

Friedberg Hessen
Stahlhut , Hr C . , Kfm . mit Fr Gem . und

Frl . T Bochum
Friedrich Nothacker. Villa Sofie .

Mitlacher , Hr . Joh . , Kfm . mit Fr . Gem.
Halle a . S .

Haus Rometsch .
Kellner , Hr. Ernst , Kfm . Dresden

Weichenwärter Ruhl .
Seitz, Hr . Babnhofausseher Eßlingen

Chr . Schund , König -Karlstr.
Dobler , Frau Mina Berlin

Pstästerer Schmid , Wiv.
Rühle , Hr . Hausverwalter Stuttgart

Ed . Schober , Bäckermftr.
Haag, Hr . Georg . Weinhändser mit Frl . T.

Blieskastel
Jda Stockinger . Villa Sofie .

Schucker , Frau Pforzheim
Chr . Treiber , Schuhmacher . König -Karlstr .
Erhard, Hr . Joh . Heidenheim

Billa Trippner .
Haas , Hr. Louis . Fabrikant - Heilbronn

Wilh . Bolz . Hauptftr .
Lämmle-Lippmann, Hr . Kfm . Breiten

Billa Waldfrieden .
Waldenmayer , Frau Pauline, Kfm .-G.

Stuttgart
Jauch , Frau Mathilde, Kfms .-G.
Mugler, Frau Käthe, Kgl . Finanziers -G

Stuttgart -Botnang
Ludwig Weber , Küfermstr.

Ziegelmüller, Frau Fanny Neresheim
Zahl der Fremden 3957 .

' Im Vorjahr 3181 .

Wildbad, den 19 . Juni 1908 . Die gestrige Experi¬
mental-Soiree Bellachini hatte einen ungeahnten Erfolg.
Die vorgeführten Experimente mit flüssiger Lust sind von
großer wissenschaftlicher Bedeutung und versetzten das dank¬
bar applaudierende Auditorium aus einem — Staunen ins
andere. (Raummangels wegen können wir heute leider
nicht näher darauf eingehen , doch werden wir, in der An¬
nahme, daß EMerimente aus der vierten Dimension unsere
Leser interessieren , in nächster Nummer ausführlicher
berichten .) L.

* Heute , Freitag, abend geht in unserem Kurtheater
als 10 . Vorstellung zum ersten Male das 3aktige Lustspiel
..Reiterattacke " , autorisiert von Heinrich Stobitzer und
Fritz Friedmann-Frederich, in Szene , in welchem das ganze
Ensemble mitwirkt. — Morgen . Samstag , abend der
beliebte, äußerst humoristische Schwank in 3 Akten '„Der
Hochtourist" von Curt Kraatz und Max Real

* Natur - Heilverfahren . Die natürlichen Kräfte
des Universium auszunühen und der leidenden Menschheit
zugänglich zu machen, sind in unserer Zeit Bestrebungen,
die jedem „Gebildeten" verständlich und sympatisch sind.
Wie schon die Röntgenstrahlen als Elemente des Weltalls
ihre Heilwikrung erprobt haben, so ist es nun auch gelungen,
durch Combination von Magnetismus, Elektrizität , Luft,
Lichtstrahlen, verschiedenen Substanzen etc. ein ebenso sinn¬
reiches wie einfaches Verfahren herauszubilden. — Dieses
nunmehr ausgeprobte sowie durch Reichspatent geschützte
Verfahren bietet eine hervorragende Vervollkommnung im
Dienste der Heilkunst . Es ist schon lange zur unbestreit¬
baren Tatsache geworden, daß durch die Naturkraft sowie
die Sonnenstrahlen Krankheitsstoffe sowohl als auch Krank¬
heitserreger zerstört werden, in noch erheblich stärkerer Kraft

wirkt naturgemäß eine Applikation mit dem sogen , neuen
Combinatium - Heilverfahren , dies zerstört

vorzüglich die im Körper enthaltenen schlechten Säfte,

Harnsäure, Gifte, Bazillen etc. wirkt zugleich auch belebend

auf den erkrankten Organismus und führt so in einfacher
rascher Weise Besserung und Genesung herbei. Kranke
Stellen am Körper werden leicht entdeckt, wodurch die

Heilung und Behandlung vereinfacht wird . Patienten,

welche dadurch vorzügliche Heilerfolge erzielten, bezeichnen
solche Anwendung als außerordentliche Heilwirkung . Pa¬
tienten kann daher nur empfohlenwerden, in ihrem eigensten
Interesse dieses Heilverfahren in praxi zu erproben und

werden viele dadurch Besserung und Heilung erzielen , selbst
in Fällen , wo Hoffnung auf Genesung aufgegeben wurde.

Dieses neue Verfahren ist unschädlich und schmerzlos und
wird bei akuten und chronischen Leiden applikiert ; ja bei

Nervenleiden , Blutstauungen , Gicht, Muskel - und Gelenk¬

rheumatismus, Ischias, Hexenschuß , Neuralgien , Verdauungs¬
störungen , Stoffwechselkrankheiten und noch anderen Leiden.

Nähere Auskunft kostenfrei durch das Institut für Phy¬
sika ! : Combinatium - Cherapie . Direktor I .

Willig, Magnetapath und Erfinder des Combinatium -Heil-

verfahrens, Pforzheim , Leopold Str . 5 . ll . Sprech - und

Behandlungszeit von 1 '/, —7 jeden Wochentag. Behandlung
in und außer dem Hause.

* Die Tcrschen-HängemattenzFabrik „Gnom " in Mann¬

heim bringt eine originelle Neuheit auf den Markt. Es ist
dies eine aus imprägnierter Baumwolle hergestellte Hänge¬
matte im Gewicht von nur 230 Gramm , bei einer Trag¬

kraft von 4 Ctr . und bei völlig ausreichender Größe , die ,
in 3 verschiedenen , hübschen Etuis verpackt , in der Hand ,
an» Fahrrad und selbst in der Rocktasche getragen und da¬

her bequem bei Ausflügen mitgenommen werden kann .
Dies ist ein nicht zu unterschätzender Vorteil , der es den

vielen Sommerfrischlern , Touristen und Spaziergängern er¬
möglicht , im Wald auszuruhen , ohne feuchten Boden oder
Belästigung durch Insekten befürchten zu müssen . Dabei
Dabei ist der Preis (Mk 6 . incl . Etui) ein . durchaus
mäßiger und wird die Gnom -Hängematte wohl viele Freunde
finden , besonders da die Fabrik überallhin , wo keine Ver¬
kaufsstellen sind, auf Wunsch eine Matte zur Probe sendet .
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Württ . Landtag .
» Kammer der Abgeordneters

107. Sitzung«
d. Payer eröffnet die Sitzung u« 2 Ähr

Minister des Inner« Dr», von

Präsident
15 Min.

Am Ministertisch :
Pischek .

Man setzt die Beratung der
Bauordnung

fort und kommt an den vierten Abschnitt:
Zuständigkeit der Behörden «ad Verfahre « i« Baufaches.

Es find dies die Art . 64—64 . Berichterstatter hiezu ist
Vizepräsident Kraut (B .K . ) , Mitberichterstatter Mayer -
Ulm (Volksp.).

Die Art . 64 und 65 werden gestrichen.
Art . 66 wird als Art. 80 » eingefügt .
Art . 67 wird nach kurzer Debatte in der Fassung der

Kommission angenommen.
Art . 68 bestimmt , daß die nicht für genehnügnngSpstich -

tig erklärten Bauarbeiten unter Einhaltung der bestehenden
Vorschriften ohne Einholung einer baupolizeilichen Geneh¬
migung ausgeführt werden können .

Reihling (Volksp. ) stellt den Antrag , statt »wenn
pe wenigstens 10 Meter von der Eigentumsgrenze und 20
Meter von anderen Gebäuden entfernt bleiben*, zu setzen :

»wenn sie wenigstens 5 Meter von der Eigentumsgrenze
und 10 Meter von anderen Gebäuden entfernt bleibe« .*

Walter (Zentr . ) und Genossen beantragen, statt
»Art . 48 Abs . 1* zu setzen: »Art. 48*.

Dambacher (Zentr . ) begründet diesen Antrag,
ebenso Walter (Zentr . ) .

Böhm (d . P . ) beantragt, einzuschalten : »Anbringung
von Brettervertäferungen und Schindelschirmen , wenn die
Voraussetzungen des Art. 44 Abs. 1 zutreffen .*

Die Antragsteller begründen ihre Anträge.
Minister des Innern Dr . v . Pischek macht gegen¬über diesen Anträgen verschiedene Bedenken geltend .
Dr . L i n d e m a n n . (Soz .) : Dem Antrag Walter und

Genossen werde er nicht zustimmen ; auch dem Antrag Schock
nicht.

G r,si b e r (Zenk)
'
. spricht

'
zy / Gunsten des Zentrums -

autrags , durch den ausdrücklich festgestellt werden soll; daß
die kleinen Schweineställe, auch unter den Art : 48 "Abs. 1
fallen und die dort vorgesehenen Erleichterungen genießen .

Reihling (Volksp. ) : Mit dieser Einschränkung,
daß nur hie kleinen Schweineställe gemeint seien, könne er
einverstanden sein . .

Sommer (Zentr .) betont Ebenfalls, welch großen
Wert die Bauern darauf legen, daß die Baupolizeivor¬
schriften für kleine Schweineställe nicht schikanös seien.

. Minister des Innern Dr. v . P i s ch e k: Der ganzo
Streit wäre nicht entstanden , wen« man aus dem Art . 48
Abs. 2 einen besonderen Artikel gemacht hätte.

Walter (Zentr .) : Der Zentrumsantrag sei, wie die
Debatte ergebe» habe, notwendig. - /

Gröber (Zentr .) regt an , auf den Art . 48 zurück -'
zugreifen und aus dessen Abs. 2 einen beförderen ArtikÄ
zu machen .

Berichterstatter Kraut (DK .) empfiehlt
ung.

Gröber (Zentr .) übergibt hierauf einten diesbezüg¬
lichen Antrag.

Nach weiterer Tebatte/beantragt BerichterstatterK r aut
(B . K . ) noch, in Art . 68 Abs. 1 statt »Bautsg* zu sagen :
»Gebäude *. si

'
Der Antrag Gröber (Zentr .) wird angenommen,

ebenso die Anträge Walter (Zentr . ) , Schock (Volksp.) ,
Reihling (Volksp. ) und Kraut (B . K . ) . Im übri¬
gen findet der Kommissionsantrag unter Berücksichtigung deS
Antrags Ich5 h m (d . P . ) Annahme.

Art . 69 wird ohne Debatte genehmigt .
Art . 70 behandelt die wichtige Frage der Verteilung

der Zuständigkeit in Baupolizeisachen .
^ Berichterstatter Kraut (B . K .) legt den Gang der

Kommissionsverhandlungen dar.

Das Zeichen der Vier .
LS) süon C o u a n D o yl e.'

<Nachd,uck vertaun.)
(Fortsetzung .)

Merken Sie sich das , Watson , nun hören Sie weiter : Sie
sind von Natur abschreckend häßlich, haben unförmige
Köpfe, kleine funkelnde Aug ^ u, verzerrte Gosichtszüge.
Auch ihre Fühe und Hände sind merkwürdig klein. Sie sind
so störrig und unlenksam, daß alle Bemühungen der briti¬
schen Beamten , sie auch nur im geringsten zu ihren Gun¬
sten zu stimmen, fehlgeschlagen sind . Für die Mann¬
schaft gestrandeter Schiffe sind sie von jeher ein Schrecken
gewesen, da sie den Ueberlebenden mit ihren Steinknütteln
den Schädel einschlagen oder sie mit ihren vergifteten Pfei¬
len erschießen . Dergleichen Metzeleien werden dann re¬
gelmäßig mit einem kannibalischen Fest beschlossen . „ Ein
nettes , liebenswürdiges Volk, Watson ! Was ? Wenn die¬
ser Kerl ganz nach eigenem Gutdünken hätte handeln
können , würde die Geschichte noch eine viel gräßlichere
Wendung genommen haben . Ich denke, daß selbst, wie
die Sachen jetzt liegen , Jonathan Small viel darum gäbe,
wenn er seine Hilfe nicht in Anspruch genommen hätte ."

„ Wie mag er nur zu dem absonderlichen Gefährten
gekommen sein ?"

„Darüber weiß ich nichts . Da Small jedoch von
den Andamanen kommt, so ist es gerade kein Wunder ,
daß dieser Insulaner ihn begleitet . Aber Watson , Sie
sehen aus , als wären Sie halbtot vor Müdigkeit . Legen
Sie sich aufs Sofa und ich will versuchen, Sie einzu¬
schläfern.

"
Er nahm seine Violine aus der Ecke und fing an ,

während mich behaglich, ausstreckte , eine leise , träu -
meri ) che Melodie zu fpselen ^ »hne Zweifel nach eigener .
Eingebung , denn besaß eine ungewöhnlich? - Gabe zuphantasieren . Zuerst sah ich noch seine hagern Glied¬
maßen , sein ernstes Gesicht und das Aus- und Nieder¬
gleiten seines Bogens : dann schien ich dahinzuschweben

diese Anreg-

Hkezu liegt vor ein Antrag Stauden ntte h e rZVPt)»
der Erleichterungen für die Anbringung; von .Brette
rungen oder Schindelschirmen. bezweck^ /

Präsident v . Payer sprrcht herllebeMwe die
trags die Bitte aus , es möchten künftig die Anträge , welche
die Herren stellen wollen , möglichst zeitig üWrgehen wer-
den , da es sonst sehr schwer sei, hie Sache zu übersehen .^

May er - Ulm (Volksp.) bespricht einen Fall , wo ei«
Oberamtsbaumeister unter Fälschung einer Privatnrkunde
Privatarbeiten gegen Entgelt gemacht hat , und wünscht Vor¬
kehrungen gegen Wiederholungen.

Staudenmayer (Volksp.) begründet seinen An¬
trag und weist darauf hin, daß man in dm Landesteilm ,
in denen Brettervertäfelungen und Schindelschirme >üblich
seien , Erleichterungen in der nmm Bauordnung erwarte. ,
c Inzwischen hat Vizepräsident Dr. v. Kiene (Zenk.Ide» Vorsitz übernommen.

Mayer . Ulm (Volksp . ) befürchtet , es könnte Vorkom¬
men, daß einmal ei« Ortsbautechniker eine Zeitlang unent¬
geltlich Pläne liefern würde, um sich durch dieses Mittet
«ine Konkurrenz vom Halse zu schaffe«.

Häffner (d . P .) : Er könne diese Befürchtungnicht
teilen.

v . Gauß (Volksp.) : Man sollte durch ein striktes Ver¬
bot, Privatarbeiten zu machen , diese Beamtmkategorie
schützen gegen einen Verdacht , ob er nun begründet oder
unbegründet sei. Das liege im Wunsch der betr. Beamten
selbst. (Beifall.)

Berichterstatter Krant (B . K .) : Ein solches Verbot
werde am zweckmäßigsten im Dienstvertrag ausgesprochen .

Walter (Zentr . ) : Sein Antrag sei im Interesse der
armen Bezirksangehörigen gestellt. Bei Brandfälleu z . B.
sei eine solche Bestimmung höchst wünschenswert .

Schaible (B . K .) Kitt für dm Antrag Stauden -
meyer ein .

v . Gauß (Volksp. ) : Er stelle das Interesse der All¬
gemeinheit in dm Vordergrund . Man müsse die Beamten
Von jeder Versuchung und von jedem Verdacht fernhalten.
Es gebe genug Einzelfälle, an denen gezeigt werden könne^
wie notwendig ein gesetzliches Eingreifen sei.

"

Minister des Innern Dr . v . Pischek spricht sich mit,
Entschiedenheit gegen dm Antrag Walter aus , für dm gär
keip Bedürfnis bestehe. Gegen die übrigen Anträge HÄ«
er keine wesentlichen Einwendungm zu erheben . ^

S ch in i d - Neresheim (Zentr . ) : Die Techniker würk-
fchefi die Beseitigung jeder Privatarbeit . Meine Handskiz- .
zen und Arbeiten für nahe Verwandte sollten vom Wrbüt '

- ausgenommen stzin.
: Nach .weiteren Bemerkungen der AbgeordnetenM a h e r »

eiOrMachgefuchkm Befreiung '
z»jehnung eines gestellten Gesuchs' .

er-
^ ^ ----- -

rotte: '
»ÄserD

setzsr», durch : .
HMidMereshein » Äund Genossen (Zentr )

'
arMchllWänzufüM »M>k -in - schristlichez

ten von Demselben einzuholm*. ^
R e M 'b o l d - Gmünd (Zenk .) und Genossen bems, .

gm , dem Artikel als zweiten Absatz beizufügen :
»Durch Ortsbausatzung kann bestimmt werden ba»der Gemeinderat oder eine Abteilung desselben auch

'
nrderen Fällen an die Stelle der in Abs. 1 Satz i

neten Beamten tritt *.
Alle diese Anträge werben einzeln begründet und K.

träge und begründe« dieselben .
Zu diesen Anträgen nehmen der Berichterstatter Kraut

(B .K . ) und der Minister des Innern Dr . v. Pikck - k
Stellung .

May er - Ulm (Volksp .) und Rembold -Gmück
(Zentr .) ziehen ihren Antrag zurück - Mehrere anderer «,
käge werden abgeändert.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Li -eschig ,
(Volksp. ) abgelehnt, der Ankag v . Gauß (Volksp.) «v
genommen , ebenso der Antrag S ch m i d - Neresheim (Z.)und der Ankag R emb o l d « Gmünd (Zentr.) .

Hier wird abgebrochen . Nächste Sitzung Freüaj «M
mittags 8 Uhr mit der Tagesordnung : Fortsetzung. , ,

Schluß 1 Uhr 4» Mi«.

Ulm'
>.(BolkspZ, - G röber (Zenk . ) und Schmid - Ne¬

resheim (Zenk .) schreitet man zur Abstimmung .' Die Ankäge Schock (Volksp.) und. Reihling
(Volksp:) wettren angenommen. -

Der Antrag Kpant (B .K .) ^wird äbgelehnt. '
. .Der :' Ankag . S taube n m a y

^
e r / (Volksp. ) wirb an-

'
genommen̂ ; ckn .

-«
' Der : Ankag Wa .lter und Genössest (Zenk .) wkd 'ftu :
namentlich « / Abstimmung mit 47 gegen 27 Stimmen abge¬
lehnt. - Dafür stimmen Zentmm und deutsche Partei mit
einigen Ausnahme».

Im . übrigen wird der Aemmissiousanttclß' stngenöMMe«:^
Art . 70 » bestimmt : ^

»Die Wahrnehmung de : in Art . 70 den Gemeindebe¬
hörden zugewiesenen Obliec enheiten kommt dem Ortsvor -
steh er oder dem damitt betmuten besoldeten Gemeinderats¬
mitglied zu. An die Stelle dieser Beamten Kitt der Ge¬
meinderat, wenn Einwendungen gegen das . Bauvorhaben
von beteiligten Nachbarn erhoben worden sind oder wenn
Meinungsverschiedenheitenzwischen dem Ortsvorsteher und
dem Ortsbautechniker sich ergeben , ferner in allen Fällen,
in denen der Nrtsvorstehex Bedenken trägt , von sich aus
Verfügung zu treffen oder sich für die Versagung einer
«achgefuchten Befreiung entscheiden will. . In wichtigeren
Fällen ist zu den Verhandlungen des Gemeinderats in
der Regel der Ortsbautechniker mit beratender Stimme
zuziehen .

'
Walter und Genossen (Zenk . ) beantragen hiezu , die

auf sanften Tonwellen , bis ich im Traumlande ankam,
tvo Mary Morstans liebes Gesicht auf mich hernieder
blickte.

Zur Ges chäftslage des . württ . Landtags
Stuttgart , 17 . Juni . Zur Geschäftslage der

Zweiten Kammer ist folgendes mitzuteilen : Die Kammer
gedenkt, wie heute im Seniorenkonvemt besprochenworden ist, in dieser Woche die Beratung der Bauordnung
zu Ende zu .führen . Dann sollen der RechenschaftsLeriH
tzes. Ständischen Ausschusses (damit im Zusammenhang in

'e
Anfrage Gauß und Ken . betr . Vdllzugsverfügung , M
Gemeindeordnung ), der KommissionsbMcht über da^ Ve-

3 Gegenstände sind etwa 5 Sitzungensich Ms
. mech , .Dazu kommt noch eine ZrtzurE/kM - ie' -ÄPA
lung

' der soz .-dem . Anfrage betr. ArveWkWmiMW
ritzen sonst n^ tt vorliegenden . Interpellationen '

kvnserv . :Anfrage Lek . Bi ^hversicherungstvesech/di ^ MA ,
dem! betr . Strafversetzung von Bearuten des Hauptbahn -
Hofs Stuttgart und .betr. .Reichstagslvahlrecht . ist MW -
gen Tagung ' zurückgesteLt werden ; ebenso ^weMn' sämt¬
liche Eisenkahneingaben verschoben . Der GkmimfM.

^Eingemeindung T eg,er l mchs ist seitens der Kgl.
Wtaatsp̂ giertlng f ertigg d st e l l't .

' 'W erW Neser Zow-
inertagung hen Ständen vorgelegt

'
Mich,

'
ist uöch ' M :

sichex ; MÄ> fr,eingelwacht , so (stoch etIeGgt 'PEd«

MNg . dei . .Lan ^ irtschstÄDWsWlung dip -, Sitzung aus-
.fäklett^ !dagegM- >Mvd am (JohaynMmßrstich E Juni eine
(Sitzung ' gehalten . Die .KA

'
MZ M

'
st l st ŝstÄ l e 'Mttvo-

Möglich ..am Dienstag . 30 . Juni m HAdHeMrg gelaMw.
Spätestens 4 . Juli soll ^ Kastynerh k-rtagl )veMtt.

^
"

ich -0 . tt
, - S tut 1-g art ; 17/ Juni . - Die : Bo lksschulkock -

missio n M ZMten ^Kammer hat heute zu . Besichtt
erstattern i ) über die erneute Eingabe des/OrganM
und Chordirigenten Treiber in Wiesensteig den Abg . Nä-

.gele (Bp . ), 2) über die im vorigen Sontmer zugesteA
Eingabe Württ . Volksschullehrervereins betr. GehaÜs-
regrckierung und Aufnahme in das Beamtengesetzden Mg .
Löchner (Bp . ) Uno 3) über die Eingaben des Württ-
Lehrerinnenvereins den Wg . Schrempf (BK . ) bestellt

Neuntes Kapitel .
Unwillkommener Stillstand .

Erst spät am Nachmittag erwachte ich, neu gestärkt
uno erfrischt. Sherlock Holmes saß noch immer auf dem¬
selben Platze ; er Hütte jedoch die Violine beiseite gelegt
und sich in ein Buch vertieft . Ws ich eine Bewegung
machte, sah er auf ; seine Miene war düster und unruhig .

„ Wie '
fest Sie geschlafen haben, " sagte er, „ ich fürch¬

tete schon, unsere Stimmen würden Sie wecken .
"

„ Ich habe nichts gehört . Sind neue Naschten ge¬
kommen?" i

„ Leider nein . Ich erwartete um diese Zeit schon
Bestimmtes und bin sehr enttäuscht . WiWins war eben
hier um ' Bericht , abzustatten . Er sagt, daß keine Spur
von dem Boot zst fischender. Mich ärgert dies Hindernis
um so mehr , als Me Stunde von Wichtigkeit ist .

" .
„ Könnte ich nichts tun ? Ich bin jetzt vollkommen

ausgeruht und bereit zu jeder nächtlichen Unternehmung .
"

„Nein , uns bleibt nichts übrig als zu warten . Wenn
wir das Haus verlassen, könnte die Botschaft in unserer
Abwesenheit einlaufen und eine Verzögerung entstehen.
Tun Sie , was Sie wollen , aber ich muß auf Wache
bleiben .

"

„Dann möchte ich in Camberwell Frau Cäcilie For¬
rester besuchen . Sie bat gestern darum .

"

„Frau Forrester ?" fragte Holmes , mit bedeutsamem
Lächeln.

„ Je nun , natürlich auch Fräulein Morstan . Die
Damen ? chckren auf den weiteren Verlauf der Sache ge¬
spannt ? ^ '

ch ' ' - F , z
„Erzählen Sie ihnen nur nicht zn viel," sagte Hol¬

mes . „ Auf eine Frau darf man sich niemals verlassen
— selbst aus die beste nicht.

"

Ich nahm mir nicht die Zeit , diesett
'
.gbscheülichen

Ansicht zn widersprechen.
„In ein bis zwei Stunden bin ich wieder da," rief M-
„Ganz recht ! Biel .Vergnügen . Aber halt , wenn Hie

so Me so auf die andere Seite des Flusses gehest, kpmuen
Sie wohl den Toby zurückbringen . Höchst wahrfchMu ^
werden wir ihn nicht mehr brauchen .

"
,

'
.

So nahm ich denn unfern Köter mit und
ihn unter Beifügung einer halben Guinee an den alten
Sherman in der Pinchin -Stra -ße ab . In Cgmbermu
fand ich Fräulein Morstan etwas angegriffen von den
Abenteuern der verflossenen Nacht, aber sehr begierig, die
neuen Nachrichten zu hören . Ich erzählte den Damen
ckttes , was wir getan , behielt jedoch die schrecklichsten M -

HAheiten für mich . So erwähnte
'
ich zwar Scholtos Tott

aber nicht die genaue Art und Weise, Me derselbe erfolg
war . Immerhin blieb noch genug des Seltsamen, n
sie in Staunen und Verwunderung zu setzen . "

„Ein vollkommener Roman, " rief Frau Forrester-
i„ Eine um ihr Recht betrogene Dame , ein Schatz von «n
halben Million , ein schwarzer Kannibale und ein « E
Hube mit einem hölzernen Bein . Die beiden
vertreten die Stelle des feurigen Drachens oder des schu
men Grafen .

" " H (( .
„ Und zwei fahrende Ritter als Befreier ?^

Fräulein Morstan hinzu , indem sie mir freunosich^
z "

lächelte.
Wer Mary , Me können Sie . nur

Ihr ganzes Geschick hängt ja vpn dem glstckkiW
gang der Sache ab . Stellen Sie sich nur vpt,
heißt , reich zu sein und die- Welt - -zü- semen M
haben !" — . ^ L.

Mit innerlicher Freude nahm ich wahr , daß '

»verlockende Aussicht sie keipeswegs aus ihrer
"

Sie warf nur '
fhreuM ^ xKWf zurüctz rM '

um etwas , woran sie wenig Interesse kß
(Fortsetzung folgt . )

Ke¬
lch



Rundschau .
Berufsgenoffenschaftstag.

Kiel , 16 - Juni . Der 22 . ordentliche Berufs ge -

itvssenschaststag trat heute in der Aula der Mb-

rine-Akademie unter dem Vorsitz des Architekten Geb¬

hardt - Elberfeld zusammen. Außer dem stellvertreten- '

hm Vorsitzenden, Justizrat Dr . Lachmann -Berlin ,
mrden in den Vorstand gewählt : Das , Mitglied des Hexf
«Muses! Vvpeli u s , Ingenieur Garvens - Hanno¬
ver und Kommerzienrat Jakob - Berlin . An den Berat¬

ungen nahmen! der Staatssekretär des Innern Dr . v .

Bethmann - Hollweg , der Ln Begleitung seines Re¬

ferenten, des Geheimen Oberregierungsrat Dr . Würme -

linq , erschienen wsar, sowie die Geheimen Räte Dr .
Sarrazin , Witkowski und Hartmann vom

Reichsversicherungsamt und zahlreiche Delegierte teil . Der

Berufsgenossenschaststag wurde namens des Ministers für
Handel und Gewerbe durch den Geheimen Oberregierungs-
E Hvffmann , seitens der Provinz Schleswig -Hol¬
stein durch den Oberpräsidenten v . Bülow und der

Stadt Ki e l durch den Oberbürgermeister Dw Fuß begrüßt.
der Begrüßungsrede gab der Staatssekretär seinem

Bedauern Ausdruck über die ablehnende Haltung, welche
auch die Berufsgenossenschaften augenblicklich den den

Ausschüssen des Bnndesrats vorliegenden Entwürfen über
die Einrichtung von Arbeitskammern gegenüber ein¬

genommen haben , und welche die in der Presse veröf¬
fentlichten Nachrichten Mer Arbeiterversicher -

ujugs - Reformpläne der Reichsregierung hervorge¬
rufen hat . Diese auf einer groben Indiskretion beruhen¬
den Nachrichten seien insofern falsch, als die erwähnten
Pläne noch gar keine festere Form angenommen hätten.
Dev Staatssekretär zollte dann der Wirksamkeit der Be-

russgenossenschasten vdlle Anerkennung und sprach die
Hoffnung aus, daß bei der in Aussicht genommenen Re¬
form das Zusammenwirken zum allgemeinen Wähle führen
werde . Danach erstattete der Vorsitzende den Geschäfts¬
bericht . Er wies sojdann auf die Erregung hin, die durch
Zeitungsnachrichten entstanden sei, nach welchen eine Re¬
formier einzelnen Versicherungsgesetze dahin geplant sei,
daß, den Berufsgenossenschaften das Recht als erste Jn -

staitz , Entscheidungen festzusetzen, genommen und das¬
selbe auf die Lokaleinrichtungen übertragen werden solle.
In der daraus folgenden Debatte gab Zimmermann-Nieß-
Braunschweig . dem Wunsche Ausdruck, daß die Berufsge -
Mssenschasten gehört werden , bevor der in Frage stehende
Entwurf an den Bundesrat gelange. Die Versammlung
schloß sich dem! an und beauftragte den geschäftsführen¬
den Ausschuß, auch die vom Vorsitzenden zur Reform der
Bersicherungsgesetze gemachten Ausführungen zur Kennt¬
nis der einzelnen Staaten zu bringen.

» » »
Der Gemeindeproporz in Bayern .

,,Mstwchen , 17 . Juni . In der heutigen Staats -
ralssrtzil

'
ng ist der Entwurf über den Proporz bei

Gememdewahlen, d . h . für die Wahl von Gemeindebevoll-
mächtigten , Magistratsräten, Gemeinderäten, Adjunkten
und Ersatzmännern , wie vorausznsehen war, genehmigt
worden . Der Proporz soll jedoch nur für Gemeinden von
über 4000 Einwohnern gelten. Mit dieser Bestimmung
wird einem Wunsche der Zentrumspartei entsprochen . Die
-Einzelheiten für die Durchführung des Gesetzes sollen
durch eine Wahlordnung geregelt werden . Der Proporz
soll auch bei Ergänzungswahlen zum Gemeindekollegium
Anwendung finden. Die Vorlage wird , wie der erste Vize-
Präsidentz Fuchs zum Schluß der heutigen Sitzung der
Kammer mitteilte, schon am nächsten Samstag auf die
Tagesordnung gesetzt werden .

-» » »
Die österreichische Hochschulbewegung .

l -WEch 17 . Juni . Nach der „Reichspost " soll der
KaisSr -bei öelr gestrigen Eröffnung der neuen Kinder¬
station gegenüber dem Unterrichtsminister Marchet die Be¬
merkung gemacht haben : „M achen Sie einmal dem
Skandal ein Ende . Ihre Rektoren sind eine
Eesellschast .

" Sollten diese Worte tatsächlich ge¬
fallen sei », sind - die Rektoren entschlossen, gemeinsam zu
demissionieren .

W neu,̂ 17: - Funi . Mehrere Abgeordnete !, die
Universitätsprofefforen sind , intervenierten beim
Präsidenten . Meißkirchner, weil er gestern Sternbergs
Ausdruck , chie Studenten,seien Lausbuben , nicht rügte.
Sie werden . Lin Schluß der Sitzung eine Anfrage an den
Präsidenten . r̂ichten .

-" ^^
.^ -Tqges-^hrontt.

Berlin , 17 . Juni . Prinz Herald von Däne¬
mark hatsich gestern mit der Prinzessin Helene , Toch¬
ter des iHtzrzbgs Friedrich Ferdinand von Schleswig-Hol-
stein-SorErburg -Glücksburg verlobt.

Karlsruhe - 17 . Juni. : Der deutsche Juristentag
findet vom 9 . bis 12 . September hier statt.

Wie « , 18 . Juni . ! Me Nene Freie - Presse meldet,
« ß Professor Wahrmund noch iw dieseb Woche zum
Professor für Mrchenrecht kn Graz ernannt werdL - Da¬
mit se-p che AugelsgenhE Wahrimmd aus dch . Wett ge¬
schafft. -Ml ii --

Paris , 17j Juni . Der radikale Sozialist Marq net
wurde zum Präsidenten des GeneralrE des Seine - DepartA
wents gewählt!

' n / , . - , - . Ö .
PÄersVuvg , l 17 . Juni . Ein Attentat gegen

Polizeibeamte wurde ist Bakst verübt. Die Polizei
wurde iy eine letzref WvtzNstng gelockt , wo eiste Bombe
explodierte .

'Der PvliKimeister wurde verwundet, der Keviev-
Mffeher getötet und zwKMliMn ^ kötMvÄM .̂ -

Dest !̂ oI dürch ^ Er 'tsttmkrÄ ĥndÄ in Mdchch--
hermj ach e'isteyi -Tage ' Äwr DersduKitt ^GK
Hafen ertrankest' 'bettst Baden oeL 17 'Ia ^Eältp FMik ^ '-
« werter! Georgarperter! Georg 'Babh 'lo st UM dM Mstfo' stlte'WME
-äakoh Kirchji

'ei "äDl '-Viernheinih Drneb ettsiistk^üchp'
ver Feudenheimest Fähre der ist HeidelMgMhNkmde .
» . . .dl e s s i n g und endlich stützte 'sin RÜKst d« -BaiP
steinschiffer Jakob Klamm aus

^
MüDösen ustesiTFörb ,

-und fand ebenfalls den Tod ist den Wellen.

In Geroldshofstetten brannten die M -
wesen des Heinrich Duttsinger und der Friedrich Aman«
Witwe vollständig nieder. Die Häuser brannten lichter¬
loh. Die Bewohner retteten nur, was sie in der Eile
noch znsammenraffen konnten . Esverbransttenvier
Kühe , ein Kalb , zw ei Schweine ustd zw ei Zie¬
gen . Die Brandbeschädigten sind nicht versichert . Es
wird Brandstiftung vermutet.

Ein am Dienstag über den Niederrtzein her¬
niedergegangenes Unwetter hat in Duisburg und
Umgebung «große Verheerungen angerichtet. In Duis¬
burg selbst fuhr der Blitz in eine Anzahl fah¬
render Straßenbahnwagen ein und beschädigte sie
schwer, während die entsetzten Passagiere ins Freie stürz¬
ten . Neun Motorwagen wurden stark beschädigt und ins
Depot eingeschleppt . Auch in den Nachbarorten Ruhrort
und Weiderich hat das Unwetter große Verwüstungen ange¬
richtet .

Ein junger Beamter der Firma Humboldt in Kalk
bei Köln wurde von der Hauptkafse zu der an einem
anderen Ende der Straße gelegenen Gießerei-Abteilung
des Werkes mit einem großen in drei Säcke abgefüllten
Geldbeträge gesandt, der zur Auslöhstung der Arbeiter
dienen sollte. Beim Betreten der Gießerei wurde der Be¬
amte von niedreren Burschen überfallen , die ihm
Sand m die Angen streuten und einen Sack mit 1000
Mark Inhalt entrissen und hieraus die Flucht er¬
griffen .

" Der -Beamte verteidigte krampfhaft die beiden
anderen Säcke, bis Hilfe herbeieilte. Die Räuber waren
aber nicht mehr einzuholen.

Wie -die Köln. Ztg . aus Siegen berichtet, sind
in Dreisbach-Tiesenbach 18 Häuser niederge¬
brannt , deren Besitzer zumeist nicht versichert sind .

Im Norden und Westen der Provinz Hannover gin¬
gen Mittwoch Nachmittag schwere Unwetter nieder .
In her Lüneburger Heide liegen alle Halmfrüchte da¬
nieder . Große Wassermengen haben schweren Schaden
angerichtet . Durch Blitzschlag entstanden viele Gebäude¬
brände .

In Dünaburg zpurde eine Vorstadt durch
Feuer ' zerstört . Dreihundert Häuser sind niederge¬
brannt, darunter mehrere Fabriken und Kasernen des
Livlandregiments . Es wird Brandstiftung vermutet.

Aus Ais - les - Bäins wird gemeldet , daß die da¬
selbst ans der Hochzeitsreise befindliche 19jährige
russische Baronin Sbig eff de Bistram sich mit ei¬
nem Revolver töte t e, nachdem sie ihren Gatten vergebens
gebeten hatte , den Spielsaal zu verlassen .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten . Uebertragen : Dem tit. autzerorbent -

lichen Pioiesior Dr Oi rld Müller , Vorstand der medizinischen Poli¬
klinik der Uoroerfilät Tübingen, die an der medizinischen Fakultät der
Universität erledigte außeiordenlitche Piosesiur, je erne Hanprlehrstelle
an der städtisch n Handelsschule >n Stuttgart den HandclSlehrern
Paul Praier und Heinrich Nolh an dieser Schule , die roangeliicheu
PfarreienDürrmenz ^Müy' icker dem I . « tadlp 'arier Rücker in Wal¬
denburg , Illingen dem Parier Rieckert in Etdensdach , Dekanats
Brackenyetm .

In den Ruhestand versetzt : Den Professor Kräatle,
Lehrer an der Kupfersiechkunst und zumaligea Vorstand der Kupser -
siichsammlung in Stuttgart unter Verleihung de» Ritterkreuzes des
Orden» der Württemberg scheu Krone.

Zentralstelle für Gewerbe und Handel. Bei
der -am Dienstag stattgehabten Sitzung des Gesamtkolle -
ginms der ZentraGMe für Gewerbe und Handel Wunde
mitgeteilt, daß der neue Etat für 1909 und 19010 u. a,
die Errichtung einer neuen Fachschule für Klavier¬
industrie in Stuttgart , je einer Bauhan dwerker -
schule in Hall und in Rvttweil , einer techni¬
schen Beratungsstelle und einer kaufmänni¬
schen Anskunftsstelle vorschlägt . Bei der Ge-
wevbeinspektion ist eine Mehrforderung von 14000 Mk .
nötig . Der Beirat der Berkeh -rsanstalten soll
von 16 auf 30 Mitglieder, darunter 4 aus Arbeiter-
kretsen, vermehrt werden . — Ueber die hier angedentete
Reform des Beirats der Berkehrsanstalten macht die
Schw . T . weitere Mitteilungen : Er soll in Zukunft aus
30 Mitgliedern statt bisher 16 bestehen, von denen 6
Mitglieder durch königliche Ernennung berufen, 8 von
dem Geslamtkolleginm der Zentralstellen für die Land¬
wirtschaft , 12 von den Handelskammern Und den 4 Hand¬
werkskammern des Landes und 4 Lohnarbeiter von den
in einem Arbeitsverhaltnis stehenden Vertretern der Ver¬
sicherten sin Anschluß an die Versicherungsanstalt ge¬
wählt werden sollen. Die 6 vom König ernannten sind
4 Sachverständige, die Mitglieder der beiden Kammern
sein können , An Vertreter der reisenden Kaufleute und
ein Vertreter Hohenzollerns. Auch, der ständige Aus¬
schuß des Beirats wird von 6 auf 9 Mitgliedern er¬
höht . Die neuen Bestimmungen sollen am 1 . Januar
1909 in Kraft treten.

Beim Wickel genommen. Gelegentlich der Be¬
ratung der Oberndorfer Wahlansechtung hat der Abge¬
ordnete von Kiene den Oberamtmann Hailer von Obern¬
dorf angegriffen nach der Richtung, als ob Hailer die
Wahlanfechtung der Volkspartei begünstigt hätte. Aus
durchsichtigen Gründen hat das Deutsche Bolksblatt diese
Angriffe Mit Behagen ausgenommen, ausgeschmückt und
verstärkt . : Oberamtmann Hailer läßt aber wie es scheint

-sticht mit sich spaßen , denn in der letzten Nummer des
„Deutscher Volksklatts" -liest man folgende Entfchuldig-
ungserklätung i

„wir siehen nichsi .än , . die ftr dem Artikel „Obern-
distf kassü rh !" - .über h ^n W r̂ttagt her v> Kieneschen Rede
hmausgekenden Wendgngen : „ eh fei ein geradezu uner¬
hörtes S hanspiel, daß sich eine U ...Staatsbehörde, das

Oberamt Oberndorf, dazu hergegeben habe, Indizien für
Md Anfe htung . der . Wahl Andres zu sammeln"

; „der
OVeramtr rann habe der anfechtenden Volkspartei Hand -»-'

MMgerdie: ist gesiMff^ ,,.dpMMM .PberaMtmanst habe

E ^Pritat
Eg und dem'

" Bewertung sür - lihre 'Zwecke ! überlassen " -als nnz

chr . v . Kiene wöllien wir den ' güten Glänb^ü des Hrn.

Oberamtmanns Hailer an die rechtliche ZuKssigkeit ^ ssßMß
Vorgehens in Zweifel ziehen . Auch lag es ans ferne, diel
Amtsehre des Hrn . Oberamtmanns Hailev und sein amt¬
liches Ansehen im Bezirk irgendwie anzutasten oder zu
beeinträchtigen."

Württemb. Krankenkaffenverband . Am Mon¬
tag tagte im Saalban zu Ulm der Württ. Kranken¬
kassenverband , Zu dem das Ministerium des Innern Min .-
Rat Dr - Köhler , die Versicherungsanstalt O.berreg .-Rat
Biesenberger, die Kreisregiernng Ulm

'
Amtmann Zahn,

das Oberamt Ulm Amtmann Schmid als Vertreter ent¬
sandte; pntzerdem war KBM . v . Wagner namens des.
Gemeinderats Mm erschienen . Hr . Otto Bechrle - Eß¬
lingen erösfnete die Versammlung. Mit dem Geschästs-
nnd Rechenschaftsbericht für 1907 erklärte sich dieselbe
einverstanden und erteTte dem Vorstand und Kassier Ent¬
lastung. Nach Bericht zählt der Verband 246 Kassen
^gegenüber dem Vorjahr 14 mehr) . Mit der von der 2,
Kammer am 20 . Mai beschlossenen Erweiterung der Leist-
«ngen der Kcankenpslegeversicherung (Ausdehnung der
Unterstützungen von 13 aus 26 Wochen) konnte sich der
Verband nicht befriedigen. Es wurde vielmehr beschlos¬
sen, an die Regierung wiederholt die Bitte zu richten,
bei der Krankenpflegeversicherung auch noch ein S herbe -
gcld und eine Wöchnerinnenunterstütz -ustg ein-
zuführen. Referent hierüber war Rechnungsrat P u ck-
Heilbronn . Bei der hierauf folgenden Wahl des V-ev-
bandsvorstands wurden die beiden Vorsitzenden BechÄ -
Wlingen jund Ruck-HeWvonn wiedergewählt. . Verwal¬
ter Gamer-Stuttgart berichtet sodann über die Entwick¬
lung der revisionsärztlichen Einrichtungen. Bis 1 . Ja¬
nuar 1908 traten denselben 105 Kassen (mit 151556 Mit¬
gliedern) bei . Wenn auch bei der Kürze der Einfüg¬
ung derselben ein abschließendes Urteil noch nicht ge¬
bildet werden kann, so ist immerhin jetzt schon sestM-
stellen, daß der Durchschnitt der Jahresausgabeu an Arzt-
und Apothekerkosten bereits im Rückgang begriffen ist.
Zum Schluffe dieses Referats wurde beantragt, den
Krankenkafsenverband ins Vereinsregister einzutragen ; der
Antrag wurde angenommen. Gleichzeitig genehmigte die
Versammlung die mit den RevisioNsärzten abgeschlosse¬
nen Verträge . Verwalter Schwanz-Göppingen beantragte,
die Versammlung wolle beschließen, an das Ministerium
des Innern die Bitte zu stellen , die Einzugs gebüh¬
ren für die Besorgung der Jnvalidenversicherungsge-
schälfte von 6 ans 7 Prvz . zu erhöhen , da durch
die im Laufe der. letzten 5 Jahre eingetretene Steiger¬
ung der Preise für die Lebensmittel allerorts Beamten-
Anfbesserungen bewilligt werden mußten, zu deren D-W-
nng .auch die Versicherungsanstalt herangezygen. werdest
solle. Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.
Nach Beantwortung verschiedener Anfragen, die aris cher
Mitte der Versammlung gestellt wurden, schloß -per Vor¬
sitzende die Versammlung, die von etwa 2H0 I^ rtretsrrr
beucht war . - j

Stuttgart , 17 . Juni. Professor Theodor Fi¬
scher von her Technischen Hochschule hat einenden - Hn
ergangenen Ruf nach München angenommen . Pro¬
fessor Fischer, der Schöpfer der Stuttgarter Stadtbast¬
pläne, hat hier nicht genügendes Entgegenkommen für
seine Pläne gefunden. Als bekannt wurde , daß Pro¬
fessor Fischer Stuttgart den Rücken kehren werdA wurden
alle Hebel in Bewegung gesetzt, den großen Künstler für
Stuttgart zu erhalten. Aber es war bereits zu spät,
Professor Fischer ist nunmehr für die schwäbttsche Haichit -
fladt verloren. s . - ! ! 1l ,

- >1, - - - M i :

Urach, 17 . Juni. Die Bemühungen , die Ortschaften
der Uracher Alb mit Wasser zu versorgen, haben stcpchn
Widerstand gefunden in den an der Erms ansässigen Fab¬
rikanten . Diese haben gegen den WasserversorgüngspljM
Einsprache erhoben, weil dieser einen Verlust ihrer WaWr-
kraft bedeute . Bei - der Wasserversorgung handelt es-Jich
jedoch nur im Höchstfall um Entnahme von 2 ' / , Seknrchhn-
liter. Wer in dieser Streitfrage der obsiegenre -Teil f^in
wird , läßt sich nicht Voraussagen .

^ AE
—— -̂ -- - ! . .. i- D-,

I M

Washington , 13 . Juni. Das neue Gesetz über
Automobil schätze « , . im . Staate Washington geht b mit
unvorsichtigen Motoristen üngbmein scharf -

, ins
Gericht. Ein reicher Amerikaner, namens Stratton , hatte
vor ungefähr einem Monate in Seattle ein Kind über¬
fahren und gehöre t. . Der , Gerichtshof kam zu . der Ueber-
zeugung , daß et zu schnell gefahren sek, und vettrrteilte ihn
zu einer Geldstrafe von 2000 Mk. und einer unbestimmten
Gefängnisstrafe von wenigstens einem Jahre.

' Ter
Gerichtssaal war gedrängt voll von Motoristen , die gekom¬
men waren, um den Ausfall dieses ersten Falles, der/nach
dem neuen Gesetze des Staates Washington verhandelt
wurde, abzuwarten .

Spiel und Sport .
Prinz Heiurich -Kckhrt. !

Frankfurt a . M . , 17 . -Juni .
"

Um 7 . 12 traf der Wa¬
gen her Oberleitung hier ein, dem Nr . 1, 2 und 6 un¬
mittelbar folgten. Dip offizielle Preisverteilung findet
Donnerstag abend statt/ — Die Autofahrer haben keine
geringen Leistungen hinter sich . Am ersten Tage wurden
308 Kilometer, von Berlin nach Stettin absolviert .
Dn : zweite Tag brachte die längste Strecke . 389 . Kilome¬
ter : von Stettin nach Kft e 1. Nach eintägiger Pause wurde
dort -Freitag früh nach Hamburg,

"
333 Kilometer, gestar¬

tet . Unterwegs war Schpelligkeitsprüsung in dsr Ebene
hinter Hohenwestedt bei Nienjahn . In Hamburg wiederum
M RührtaK daüüiaistSbnirta ^ tFVrtsitzütiA der Fsrhrt nach
Hanno per, ;,314 Kilometer. Am Montag vdn 5zan-
nover nach Köln , 331 Kilometer, am Dienstag von
KAn - .nach Trier , 255 KilomMr , und^ ndlich- h^ nte, am
letzten Tag, mit kleiner Unterbrechung durch ein Berg¬
rennen zwischen Steeg und Rheinböllen, Schlußfahrt von
Trier nach Frankfurt , 289 Kilometer. -

Gerichlssaa



MaLrrr -Kertkirnöe
Für Krankheiten , wie akute und chronische Leiden ,

Nervenleiden , Blutstauung n , Gicht , Muskel - und Gelenk¬

rheumatismus . Ischias , Hexenschuß , Neuralgie . Verdauungs¬
störungen , Stoffwechselkrankheiten und andere Leiden

empfiehlt sich zur Behandlung mittelst des neuen

LüMlMllM -

lleil - VerkAkreü
'I » ll .l. KI

Maguetopath ,
Pforzheim , Leopold Str . 5 ll . I

Institut
phhstkal . Lombinatium - Theralgie .
Sprech - und Behandlungszeit von halb 2 — halb 7 Uhr

nachm . Behandlung in und außer d,m Hause .

_ Anerkannt beste Heilerfolge !_
küuävr «

8-lMt8 -kv88tio <1eil- llllä IreppkilSl
empfiehlt sich als hygienisches Jmprägnirungsmittel für

. Holz - und Linoleum - Fußböden . - - - ---
Beste Referenzen und Gutachten von größeren staatlichen Anstalten,

Hotels etc . liegen vor . .
Mei größerem Mezug Ur -eiserrmäßigurrg .

Erhältlich bei
6 . Urvrlv 8eu , lull . L . ülumeuliial .

König. Kurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Samstag , 30 . Juni er.
ll Vorstellung (Dutzendkartengütig )

Der Hochtourist
Schwank in 3 Akten

von Curt Kraatz und Max Neal .

Morgen abend

8ivK8luuäo
im Gasthof zur Eisenbahn .

Der Vorstand .

Gm Wchmz
bestehend aus 3 Zimmer . Küche und
sonstiges Zubehör , hat sofort oder
bis 1 . Oktober z« vermieten .

Fritz Großmann ,
Rennbach.

Zur angenehmen Zerstreuung
wird für die Nachmittage ein

gebildetes ,
heiteres Fräulein
zu einer jungen Dame gesucht .

Näheres durch
Karl Rometfch,

Kürschner.
Ca . 300 Liter prima

Iptol - Roul
hat abzugeben

E . Hagenlocher.

Kautschukstempel
empfiehlt , rr

Durch N bernahmc der Vertretung einer
leistungsfähigen Papierwarenfab ik liefert die

Vernh. Hofmann 'sche
Buchdruckern4- > 4- * 4 >

4- 4- 4

mit oder ohne Firma
zu Itabrikpreisen

sowie Preisliste stehen zu Diensten.

Lebens-Verfichermgsbanka . G.
Anfang Mai 1SV8 :

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 962 Mill . Mark.Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 515 „ „
„ gewährte Dividenden . . . . 248 „ „Die stets hohen Ueberschüsse kommen unverkürztden Versicherungsnehmern zugute .

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolieevon vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Verw . Aktuar , Wildbad .

G

»

k'olvKrnütz Lvkwaiui
Del . -Ko . 41 Kinupt -Ztrssse 105 lel .-Ko . 41

läKlivk lutnabmen
(bei AünstiAer Witterung )

in ävn InInMii

k'ür § ute, liLltbare Liläer wirä Aarantiert .

1000
r ÄlliWM" gegen bar illig gekaufte

rmb
DaMMstiefet

schwarz und farbig
beökulend

^ ilSbrtä 6 Nolol Blil -ri . üsIiHIi «
(v »s tzsvL« daUr ßi. öikni 't).In so^ Lnstsr I.NAS mit tisrrlinkoi - >ussi«kt . LNnntnn untertinlb des Zsiw-dokss . Outs Nüods und LsIIur . Orossur roiusnt . Oartcn und Osrtsuksussr.Nur- und Nsäilnstült . pzmpk- Vsuueu- unä SomtkudLäer. OuvNnat vnu wvr-ßnns 7 Niir bis «dvud« 7 ickr. b'ür krboIunftsbmNii'kti^s und ^aiviiisn best«»»

.smpkodlvn . Nsosion in nNnn NrvisIkKnn . slai u 8ept. üriuüssiLunx . Vuiirvsrli
>m wsusv (Omnibus ) , -pslspbou 84 . O -r 1 ssitrsr 8 «l»uiiL

unter - '
Uveis .

' '8i.co
Letiuti - k '

adrilclaKer
L>F0K2 ! 8LIN

Boimlia ^strasss Betzo Nsrlrt .

Fußpfad
zum

Walde.

Fußpfad -
zum

Walde .
15 Minuten vom Bahnhof .

Aufgang bei der Herrnhilfe , oberh . dem Bahnhof . — Von der Station
Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .

Großer schattiger Wirtfchaftsgarten . Helles und dunklesLagerbier
vom Faß . — Restauration . — Reine Weine.

Telefon 36 Besitzer : >1031'̂ VskDNVb.

kl » 8lllNU8

LNN» KrÄIIVN n « k
vormals Westaurant Weuerle .

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl . Kur¬
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung.

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim .

Weingehaktene Weine . Worzngliche Küche .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

Der Besitzer Larl Hvl88 .

Per 1 . Oktober eine geräumige
Wohnung von 4 - 5 Zimmern evtl ,
auch 2 Wohnungen in einem Hause
gesucht. Offerten E . W . a » y
an die Exped. d. Bl . erbeten .

>KLewierstirninev
Emil Schultze,

Kammermusiker, Stichstraße 11 .
Aufträge nimmt auch die Buch - und
Musikalienhandlung vonHerrnPaucke
entgegen.

3 Fi 'ölEi 'e Mum «
Schuppen, zur Aufbewahrung von
Automobilen, hat zu vermieten
Telefon 65 Karl Rath .

Guten

Hotorroivbnstor gwpüoklt sied 6« r Assbrtsn Bin -
vodvsrsobakt von ^Vilädaä nnä Bmgsdung in ^ .n-

ksrtiguog von

I irm6U8eLi1ä «ru , Orukki -BuxBii ,
Ornamenten,IrvjchwiissvlLiiüvrii ,
oc » oOocr lUrt 'Ulluu ^VN ooocroo

in nnr kllnstKsroodtnll Ltilarboitsn .
b-WOKILK MMK , XEtsLkIcwser

k^ susndürg .

Evangel . Aröeiter-Merein
Sam stag abend 9 Uhr im , ,Badischen Hof"

WeTsarnrntung
Bericht über die Landesversammlung Ravensburg.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Der Vorstand .

hat adzugeben
Karl Rath .

Das Stimmen
von Klavieren

wird gut « . billig ausgefuhrt .
Näheres in der Exped.

verschiedener Größe
empfiehlt

8 . 0ro88inann
Flaschnermeister.

Nurärzle in nlphntr. Brdnung .
vr Ascher, prakt . Arzt und Kurarzt . Sprechstunden

Täglich Vorm . 9 -— 11 und Nachm . 3—6 Uhr . Wohnung:
Villa Hecker, gegenüber der Trinkhalle .

Di- Fab er, prakt. Arzt und Kurarzt . Sprechstunden
Vorm . 10—12, Nachm . 3—5 Uhr (ausgenommen Sonn-
und Feiertage) . Wohnung : Haus Drebinger , Hauptstr . 73 .

l) r . W . . Grunow , Nachfolger von Herrn Sanitätsrat
Vs Lont >. Sprechstunden Vorm . 9 bis 11 Uhr, Nachm .
3 bis 5 Uhr Wohnung : Villa 1)s Bants , König-Karl-
straße Nh 8 .

vr ^ Haußmann , Sanitätsrat . Sprechstunden : Vorm.
8 '/s bis 9 '/2 Uhr, Nachm . 3 bis 5 Uhr (Sonntag aus¬
genommen) . Wohnung : Kernerstr . 3

Br. Hiller , Distriktsarzt . Arzt der Kinderheilanstalt
„Herrnhilfe " . Sprechstunden : Vorm . 10 bis 12 Uhr . Nachm ,
(ausgenommen Donnerstags und Sonntags) 3 bis 5 Uhr.
Wohnung : Villa Fritz Rath, Hauptstr . 149 unterhalb des
städt. Elektrizitätswerks .

vr . Josenhans ( k. Bahn-Arzt ) . Sprechstunden:
Vorm . 10 bis 12 Uhr, Nachm, (ausgenommen Sonntags)
von 3 bis 6 Uhr. Wohnung neben dem Badgebäude.

Br . Layer , Homöopath , und Kurarzt , Spezialarzt für
Frauenkrankheiten Sprechstunden : Vorm 9 bis 11 Uhr .
Samstags und Sonntags keine Sprechstunde. Wohnung:
Villa Carmen , gegenüber dem Bahnhof .

Br . Lorenz , Stadt - und Kurarzt , Arzt d. städtischen
Krankenhauses. Elektrische Spezialeinrichtung f Vibrations -
maffage bei Lähmungen, Gelenkleiden, Ischias etc. Sprech¬
stunden Vorm . 10 '/z bis 12 Uhr . Nachm. (Sonntags aus-
genommens 3 bis 5 Uhr . Sprechzimmer: Hauptstr . ^ 32 ,
neben Hotel Klumpp, vis - a-vis den Bädern.

Br . Weizsäcker, Geheimer Hcfrat, Kgl. Badearzt.
Sprechstunden 8'/» bis 10 Uhr, Nachm. 3 '/r bis 5 '/- Uhr
im Parterre deS Katharinen -Stifts . Photographische Aus¬
nahmen und Untersuchungen mit Röntgenstrahlen . Für
Kranke, welche im Genuß von Freibad stehen, Unbemittelte
und Bedürftige ist der K . Badarzt Dienstag und Freitag
von 1 bis 2 Uhr Nachm, zu sprechen . (Sonntag Nachm,
keine Sprichst .) Elektr . Vierzellenbad.

1

V

Druck und Verlag der Berich, tzofmannschen Buchdruckersi in Wildbad . Berantw . Redakteur G. Reinhardt, daselbst.
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